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Tempel der Artemis auf der Infel Ortygia find neuerdings anfehnliche Refte 
ausgegraben worden. Es war ein Peripteros mit 6 Säulen Front und von außer- 
ordentlicher Länge (18 oder ıg Säulen). Die Vorhalle hatte noch eine zweite 
Säulenreihe, und hinter diefer fchloß der Pronaos mit zwei Säulen in antis ab. 

Die ftämmigen ungefähr 4!, Durchmeffer hohen Säulen haben nur 16 Kanäle; 
die Kapitäle haben einen ftark ausgebauchten, weit ausladenden Echinus und vier 
Heftbänder an dem etwas eingekehlten Halfe. Der Abftand der Säulen ift fo 
eng, daß er nicht ganz dem unteren Durchmeffer gleich kommt, das mittlere 
Intercolumnium ift aber beträchtlich weiter. Nach alledem dürfte der "Tempel 
vielleicht noch älter fein, als der wahrfcheinlich um 600 v. Chr. entftandene mitt- 

lere Burgtempel von Selinunt. Geringer, aber vielleicht nicht ganz fo alterthüm- 
lich find die Refle des außer- 
halb der Stadt gelegenen T. 
des olympifchen Zeus, 
von welchem nur zwei Säulen 
mit fechzehn Kanälen ohne 
Kapitäle erhalten find. Um- 
fangreicher und wohl etwas 
jünger find die Ueberrefte des 
Athenatempels auf der 
Infel Ortygia, von welchem 
22 Säulen in die heutige Ka- 
thedrale verbaut worden find. 
Es war ein Peripteros von 
6 zu 14 Säulen, 2ı M. breit 

bei 54 M. Länge. Auch hier 
find die Säulen fehr gedrun- 
gen, nur 4!) Durchmeffer 

hoch, die Zwifchenweite über- 

trifft kaum den untern Durch- 
meffer und der Echinus des a ie * 

2 a R ig. 188. 
Kapitäls ift zwar ftraffer gebil- Fig.287, Zeustempel zu Agrigent. 
det, aber ebenfalls ftark vor- Apollotempel zu Selinunt. 

{pringend mit fcharf profilirten Heftbändern und drei Einfchnitten am Halfe. 
Aus Ciceros verrinifchen Reden willen wir, daß diefer Tempel durch feine reichen 
Schätze die Raubluft des berüchtigten Verres angelockt hatte. Von der Pracht 
des Baues giebt es eine Vorftellung, daß feine Thür aus Gold und Elfenbein ge- 
bildet war. 

Zu Selinunt*) (Selinus) liegen allein fechs Peripteral-Tempel in Trümmern, setinunt. 

drei in der Stadt (auf dem öftlichen Hügel) und eben fo viele auf der Burg (dem 
weftlichen Hügel), an denen fich eine befonders fchwere Behandlungsweife des 
dorifchen Styles bemerklich macht. Kurz und ftämmig find die Säulen, mit über- 

mäßiger Verjüngung und Anfchwellung; fehr weit ausladend, in faft horizontaler 
Linie vorfpringend der Echinus, deffen Form durch eine Einbiegung des Säulen- 
halfes noch fchärfer heraustritt. Auch die kleineren Glieder, die Ringe des Halfes, 

| Ortygia. 
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®) Vgl. das oben citirte Werk von Denndorf.


